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Manometer A.-G. Zürich
Armaturenfabrik ooo-o-o

J. SCHMIDHEINY & Ol
HEERBRUGG

(Danton St. Gallen)

liefern salpeterfreie
R AflfCTC IKIC aller Arten, von gröfjter Druckfestigkeit. Seftig-DMV^iXxj I t'l't Reit gemäfe ben riormalien öes Sdjweisertfcben
Ingenieur« unb flrdjiteWen-Vereins wirb minbeftens garantiert.

DHOnCC DI AXT CM für Scrjeibewänbe, Boben-u. Wanb-rUnUOC "LHI I CIN belöge. Sehr leichtes, nagelbares,
vollftänbig fdiallficheres probukt. Bester unb billigfter erfafc für RorR ufw.

DECKEN-HOHLKÖRPER l^SpSr
BEDACHUNGSMATERIALIEN *2gÄ
Referen3en, (Dufter unb prüfungsattefte ftehen 3ur Verfügung.

Keller; ß eine Grümpelkammer.
Wenigstens eines der Zimmer

soll heizbar sein.
2. Kleines Wirtschaftsgebäude,

umfassend: a) einen Stall für ein
Stück Großvieh und für entweder
Ziegen, Schafe oder Schweine, mit
Jauchebehälter; b) eine Scheune;
c) einen Schopf zur Unterbringung
der Wagen, Ackergeräte usw.; d)
einen Hühnerhof und einen
Kaninchenstall, mit der Möglichkeit
eventueller Vergrößerung.
Bemerkungen allgemeiner

Natur.
Kategorie A und B.

Die Teilnehmer am Wettbewerb
sollen den Traditionen und lokalen
Gewohnheiten und Bedürfnissen in
dem Maße, als dies sich gegenwärtig

rechtfertigt, Rechnung
tragen. In erster Linie aber sollen sich
die Gebäude der gegenwärtigen
Notwendigkeit einer möglichst
rationellen Bewirtschaftungsweise
anpassen. Es ist danach zu trachten,
die wirtschaftlichsten
Konstruktionsverfahren und Materialien
anzuwenden. Die vorgeschlagenen
Lösungen sollen unter den
gegenwärtigen Umständen bautechnisch
und wirtschaftlich ausführbar sein
und den Bedingungen des Pro-
grammes entsprechen.

Das Schiedsgericht wird auch
die architektonische Ausbildung der
Gebäude beachten. Diese soll
logisch und einfach gehalten sein,
in ihren Proportionen harmonisch
wirken und in die vom Wettbewerber

gewählte Gegend hineinpassen.

Bei Adressänderungen
ist stets auch die alte

Adresse anzugeben

AKTIENGESELLSCHAFT
STEHLE %GUTKMECHT

Sulzer- Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen

m BASEL

xx
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lOVlV HALTER
KUNVTL MITARBEITER
ALBIN tCHWERI

DLI\J1 NÄHEvnV»EVA\

fRECH*El»IRA»tE • 2 •/¦¦

KÜNSTLERISCHE
UND

DEKORATIVE
OLASGEMÄLDE

KUNST-
VERGLASUNG UND

RESTAURIEREN
ALTER

GLASSCHEIBEN

GLASÄTZEREI

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert

Wetterfeste
Garten- und Terrassenmöbel

Liegestühle — Chaiselongues
verschiedener Systeme

Cuenin-Hüni & Cie.
ROHRMÖBELFABRIK : ¦

:S

¦: Kirchberg (Kanton Bern) : ¦: ¦: ¦
¦:¦::;

Illustr. Katalog zu Diensten i:
i:

C^rottli* Arnet, steiniiaviergeschäft, Luzern
Tribschenstrasse 44 Telephon 13.60

A.-u.sfiilxrtins von
Tribschenstrasse 44

STBINHAÜER - ^.ÜBEITE TV
in jedem t>eliet>ig*en Steinmaterial. Eigener £$teint>ruelx

H e f"e re nz e n: Schweizerisclie It3?ed.itaristalt Luzern, Scli\veizex*iselie IXa,tionalbanlt Ztixriclx

m

m

OTTO VOGEL
KÖLLIKEN <AARGAU>

Möbelwerkstätte
für

geschmackvolle u. preise
würdige Ausstattungen

— Qualitätsarbeit —

nümnnnnniiinnRnRi

M.KREUTZMANN - ZÜRICH
llllllllllllilllllllllllllllllllllllll RÄMISTRASSE37

Buchhandlung m,

Kunst, Kunstgewerbe u. Architektur
Auswahlsendungen - Grosses Lager

Jeuch. i
ZUR/Cft

TS^
METTIACHER

BODEN sWANDPlATTEH
XXI
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Ein Blick überzeugt
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VON DER WIRKUNG DES

KAMINEINSATZES „SIMPLEX
r£> PT. No. 67200

FACHSTE, BESTE, BILLIGSTE U. ÄSTHETISCH
WANDFREIESTE ART DER VERBESSERUNG

DES ZUGES VON HAUS- UND FABRIKKAMINEN

PROSPEKTE GRATIS UND FRANKO

BETON BAUG. - JACOB TSCHOPP, BASEL - TELEPH.414

__il

arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

SpeziaHonstruMion für Bogenfenster, Yeranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Privaten, vielfach prämiiert.

Gegr. 1865
Telephon:

Rilldermarkt 26ÜUUU111 KSSerWnfftSÄSZOrichl

Xlyfftkv Si JoM

6crienonf«tigun0 beflfetec XDofyn*, <£$¦ und 6djlaf*
3tmmcr in jedec §ol3art, in betcmnt guter Qualität

Essest»
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S. I. A. Schweizer. Ingenieur-
und Architekten-Verein.

IV. Wettbewerb der Oeiserstißung.
Das Zentralkomitee des

Schweizerischen Ingenieur- und
Architekten-Vereins eröffnet unter den in
der Schweiz niedergelassenen
Architekten, den Studierenden an der
E. T. H. und den Schülern der
Schweizer. Technika auf Grund des

Reglements der Geiserstiftung
einen Wettbewerb zur Erlangung
von Aufnahmen schweizerischer

Bürgerhäuser in den
Kantonen Freiburg, Graubünden,
Neuenburg, Solothurn, Tessin,
Thurgau und Waadt.

Die Arbeiten sind bis spätestens
28. August 1922 an das Sekretariat
des Schweiz. Ingenieur- und
Architekten-Vereins, Zürich I, Tiefenhöfe

11, einzureichen. Die
Beurteilung erfolgt durch ein
Preisgericht, bestehend aus den Herren:
E. Fatio, Arch., Genf; F. Stehlin,
Arch., Basel; P. Ulrich, Arch.,
Zürich, Präsident der
Bürgerhauskommission, P. Vischer, Architekt,
Basel, Vertreter des Zentralkomitees,

und Fr. Widmer, Arch., Bern.
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Waschbarer Anstrich
Ausführbar auf Gips, Sandputz,
Rupfen,Tapeten, altem u. neuem
Holzwerk / Matt und Glanz

Ausführung aller Malerarbeiten
PRIMA REFERENZEN

J. Spillmann Staub
Atelierf. Dekorations- u. Flachmalerei

ZÜRICH 8
TELEPHON HOTTINGEN Nr. 3688
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